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SICHER! – Ihr @ktueller Unterrichtsservice

Bundestagswahlen – mit oder ohne Piraten!?

	 Deutschland wählt den nächsten Bundestag. Am 22. September 
2013 ist es soweit. Die deutschen Bürger gehen zur Wahl und 
entscheiden darüber, wer für die nächsten vier Jahre die Macht 
im Land hat. Derzeit vertreten Abgeordnete aus fünf Parteien 
den Willen der Bürger im Bundestag. Aber das muss nicht so 
bleiben. Auch neue Parteien stellen sich zur Wahl.

1	 Partei-Profile

	 a	 �Lesen Sie die Profile der etablierten Parteien im deutschen Bundestag. Was sind die wichtigsten 
Grundsätze der Parteien? Markieren Sie.

	 1 	Christlich-Demokratische Union (CDU), Christlich-Soziale Union (CSU)

	 2 	 		   					         

	 3 	 		   					         

	 4 	 		   					         

	 5 	 		   					         

Eine der großen deutschen Volksparteien vertritt konservative Werte. Sie tritt für den Erhalt christ-
licher Traditionen und Überzeugungen ein. Die Familie bildet darin den Kern der Gesellschaft. In 
Bezug auf die Wirtschaft macht sich die Partei stark für die Interessen der Unternehmen. Ihrer Mei-
nung nach garantiert nur eine starke Wirtschaft genügend Arbeitsplätze und sorgt so für soziale 
Sicherheit. Sie hat eine Schwesterpartei in Bayern. Beide Parteien zusammen bilden im Bundestag 
eine Fraktionsgemeinschaft. 
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Die zweite große Partei in Deutschland widmet sich eher den sozialen Themen. Sie will mehr 
„soziale Gerechtigkeit“ schaffen. Ihre Politik soll z.B. zu besseren Bedingungen für Arbeitnehmer 
und mehr Unterstützung für sozial schwächere Bürger führen. Ihren Namen hat man früher mit der 
Partei der Arbeiter verbunden. In der Bildungspolitik ist sie für die Einführung von Gesamtschulen. 

Diese kleinere Partei gibt sich marktwirtschaftlich progressiv-liberal. Die soziale Marktwirtschaft, 
wie sie die beiden Volksparteien anstreben, will sie eher in Richtung einer freien Wirtschaft ver-
schieben. Der Markt soll bestimmen und der Staat soll sich möglichst wenig einmischen. Dies gilt 
auch für die Verwaltung. Diese Partei fordert einen stärkeren „Bürokratie-Abbau“. Die liberale 
Zielsetzung ist für ihre Politik bestimmend und hat auch Vorrang vor sozialen Fragen.

Umweltschutz, Anti-Atomkraft, Tierschutz, aber auch soziale Themen bilden die Schwerpunkte 
dieser vergleichsweise jungen, aber inzwischen fest etablierten Partei. Ein weiteres Kennzeichen ist 
eine betont pazifistische Haltung, die in den letzten Jahren allerdings mehr und mehr untergegan-
gen ist. Die Wahrnehmung der Interessen von Einwanderern ist ein weiteres Anliegen dieser Partei.

Ein Neuling in der deutschen Parteienlandschaft hat sich den Kampf gegen das kapitalistische Wirt-
schaftssystem auf die Fahnen geschrieben. Reiche sollen mehr Steuern bezahlen, ein Mindestlohn 
soll eingeführt werden und Geringverdiener sollen besser gestellt werden. Der Staat verteilt das 
Geld zugunsten der Ärmeren im Land. Diese Partei ist besonders im Osten Deutschlands beliebt.
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	 b	 �Ordnen Sie die Parteinamen den Partei-Profilen zu.  

Bündnis 90/Die Grünen  •  Freie Demokratische Partei - Die Liberalen (FDP)  •   
Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)  •  Christlich-Demokratische Union  (CDU) 
  Christlich-Soziale Union (CSU)  •  Die Linke

2	 Die Neuen – Protestparteien oder echte Alternativen?
	 Die beiden Parteien, die in der jüngsten Zeit am meisten von sich reden machten, waren die 

Piratenpartei und die Alternative für Deutschland (AfD). Man bezeichnet sie auch als „Protestparteien“. 

	 a	 �Was ist eine Protestpartei? Schreiben Sie zu zweit mithilfe der Redemittel eine Definition zu 
diesem Begriff.

	
Bei einer Protestpartei handelt es sich um ...
Das Ziel einer Protestpartei ist ...
Der Protest richtet sich gegen ...
Eine Protestpartei versucht ...

	 b	 �Lesen Sie nun eine Definition zum Begriff „Protestpartei“ und vergleichen Sie sie mit Ihrer 
eigenen.  

	 c	 �Lesen Sie die nachfolgenden Partei-Profile. Inwiefern sind die Piratenpartei und die Alternative 
für Deutschland (AfD) Protestparteien? Markieren Sie die entsprechenden Stellen. 

Bei einer Protestpartei handelt es sich um eine politische Bewegung, die Unzufriedenheit 
oder Proteststimmungen innerhalb der Wählerschaft aufgreift. Protestparteien stellen oft nur 
ein Thema ins Zentrum ihrer politischen Botschaft. Man bezeichnet sie deshalb auch als „Ein-
Thema-Partei“. Der Protest der Wähler richtet sich gegen die etablierten Parteien, die ihre 
Wahlversprechen zum Teil nicht einhalten. Eine Protestpartei versucht, mit schrillen Parolen 
auf sich aufmerksam zu machen. 

Die Piratenpartei (gegründet 2006), auch Netzpartei genannt, hat 
sich zum Ziel gesetzt, die bürgerlichen Rechte zu stärken sowie 
mehr direkte Demokratie und Mitbestimmung durchzusetzen. Sie 
sind z.B. gegen die sogenannte „Vorratsdatenspeicherung“, also 
der Speicherung von persönlichen Daten durch offizielle Stellen. 
Das bedroht ihrer Meinung nach die Privatsphäre der Bürger. Die 
meisten - noch jungen - Mitglieder dieser Partei verstehen sich 
als Teil einer Informationsgesellschaft und verlangen einen freien 
Wissensaustausch. Aus diesem Grund möchten sie das Urheber- 
und Patentrecht reformieren, das ihrer Meinung nach den freien Zugang zu Wissen behindert. Sie 
fordern freien Zugang zu allen Bildungseinrichtungen. Studiengebühren lehnen sie darum strikt ab. 
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Die Alternative für Deutschland ist eine erst im Februar 2013 ge-
gründete Partei, die vor allem durch ihre Euro-Skepsis gekenn-
zeichnet ist. Die als konservativ eingestufte Partei tritt am 22. Sep-
tember zum ersten Mal zu einer Bundestagswahl an. Ihr zentrales 
Thema ist die Neuordnung des Euro-Währungsraums. Die Rück-
kehr zu nationalen Währungen, z.B. zur D-Mark, soll grundsätz-
lich möglich sein. Ein gemeinsamer europäischer Binnenmarkt mit 
souveränen Nationalstaaten ist der größte Wunsch der AfD. Das 
beinhaltet für die AfD auch, dass es Volksabstimmungen geben 
muss, falls wesentliche Rechte der Bundesrepublik Deutschand an 
die EU abgegeben werden sollten. 
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	 d	 �Vergleichen Sie die Inhalte der neuen Parteien mit denen der etablierten Parteien. Wo liegen die 
Unterschiede? Arbeiten Sie zu zweit. 

	 e	 �Wer wählt wohl die Protestparteien? Glauben Sie, dass diese Parteien in der Bundestagswahl 
erfolgreich sein werden? Diskutieren Sie im Kurs. 

3	 Gibt es solche oder ähnliche Protestparteien auch in Ihrem Heimatland? Sprechen Sie.

4	 Spiel: Ihre Partei!
	 Gründen Sie eine neue Partei. Legen Sie die Ziele Ihrer Partei fest und wählen Sie im Kurs einen 

Parteivorstand.
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 Lösungen

1a  	 1  traditionelle, christliche Werte; Familie; Stärkung der Wirtschaft
	 2  soziale Gerechtigkeit; Gesamtschulen.
	 3  wirtschaftspolitisch progressiv-liberal; Bürokratieabbau; wenig staatliche Einmischung
	 4  umweltpolitische Themen; Anti-Atomkraft; Tierschutz; Interessen von Einwanderern wahrnehmen
	 5  sozialistische Gesellschaftspolitik; höhere Besteuerung von Gutverdienern

1b  	 1  CDU/CSU; 2 SPD; 3 FDP; 4 Bündnis 90/Die Grünen; 5 Die Linke

2c  	 Die Piratenpartei
	 Vorratsdatenspeicherung, freier Wissensaustausch, Reform des Urheber- und Patentrechts, Ablehnung 

von Studiengebühren

	 Alternative für Deutschland (AFD)
	 Neuordnung des Euro-Währungsraums, mögliche Rückkehr zu nationalen Währungen, souveräne 

Nationalstaaten, Volksabstimmungen


